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Das Lehrgerüst für die Tiberbrücke
Ponte San Giovanni.
Von Ing. Th. Bachmann, Mailand.
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Die Hetzerische Bauweise, die in der Schweiz schon
seit einem Jahrzehnt zur Ausführung weit gespannter
Hallen und für Fussgängerstege verwendet wird, und seit
1916 auch zu Lehrgerüstkonstruktionen für gewölbte
Brücken dient, hat im
vorletzten Jahr auch
in Italien Eingang

gefunden, einem
Lande, das den Holz- ii^|fci__»^^«»_____
konstruktionen mit
Abneigung begegnet.

So wurde die
mittlere Oeffnung
von 38 m lichter
Weite der Drei-
bogenbrücke über
den Tiber bei Ponte
San Giovanni,
östlich von Perugia
(Umbria), durch ein
freigespanntes
Lehrgerüst überbrückt
zur Sicherung gegen

Ueberraschungen
durch Hochwasser.
Abbildung 1 gibt eine Ansicht dieser Brücke mit bereits

fertig betoniertem Dreigelenkbogen.
Das betreffende Lehrgerüst besteht aus sieben, in

Abständen von je 1,10 m angeordneten Bindern (Abb. 2).
Es sind 36,70 m weit gespannte Parabelträger, die mittels
Sandtöpfen auf Böcken ruhen; diese sind, an die Fluss-
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Abb. 1. Freitragendes Lehrgerüst mit ausgeschaltem Gewölbe (dahinter die Joche der Arbeitsbühne)

pfeiler angelehnt, auf Vorsprüngen der Pfeilerfundamente
gelagert. Druckgurt und Zugband der Binder sind aus
Hetzerholz oder „legno composto" (wie man es in Italien
nennt) hergestellt. Der Obergurt besitzt einen konstanten
Querschnitt von zweimal 15 X 55 cm und der Untergurt
einen solchen von zweimal 15 X 45 cm. Insgesamt sind
78 m8 Hetzerholz verwendet, ferner 6.5 t Eisen für die
Laschen und Bolzen und 55 m3 anderes Bauholz für die

Füllglieder, die Querverbindungen und die Auflagerböcke.
Als Beanspruchung
des Hetzerholzes
wurden 120 kg/cm2
zugelassen und die
Binder mittels eines

¦M ife 1 Cremona-Planes be¬

rechnet. Dabei sind
die Zugspannungen
in den Knotenpunkten

nicht berücksichtigt,

wohl aber die
Momente im
unmittelbar belasteten
Obergurt, Die
beiden Glieder des
Druckgurtes sind je
in der Mitte zwischen
zwei Vertikalen
verbunden, um sie

gegen Ausknicken
zu sichern. Sowohl

Druckbogen als Zugband sind je zweimal gestossen,
wodurch sie in Stücke einer mittlem Länge von 12,50 m
zerlegt werden; die Verlaschung geschieht durch seitliche,
12 mm starke Bleche. Die Ausbildung dieser Stösse und
die Konstruktion der Knotenpunkte zeigen Abbildung 2.

Beide Gurtungen der Binder wurden mit einer Ueber-
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Abb. 2.

Ansicht und Schnitt

im Scheitel 1 250

Einzelheiten der

Holz - Verbindungen.

Masstab 1 : 50.

höhung von 8 cm in Brückenmitte auf
in Mailand fix und fertig hergestellt, auf
fördert und dort zusammengesetzt. Die
auf einer Arbeitsbühne, die auf drei im
stellten Jochen ruhte. Abbildung 3 zeigt
mittlem Binders. Bei Vollbelastung von
Scheitel eine grösste Einsenkung von
Eine Untersicht des bereits abgesenkten
in Abbildung 4 wiedergegeben.

dem Arbeitsplatz
die Baustelle
beMontage erfolgte
Flussbett aufge-

die Montage des
850 t wurde im

9 cm gemessen.
Lehrgerüstes ist
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